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Auf Grundlage des § 18 der Hauptsatzung der Stadt Cott-
bus i. V. m. § 34 der Kommunalverfassung des Landes 
Brandenburg gebe ich mit nachfolgender Tagesordnung 
bekannt, dass die 3. Tagung der Stadtverordnetenver-
sammlung Cottbus in der V. Wahlperiode 

am Mittwoch, den 26.11.2008, um 14:00 Uhr,
im Sitzungssaal des Stadthauses Altmarkt 21,

stattfi ndet.

Alle interessierten Bürgerinnen und Bürger sind herzlich 
eingeladen.

Stand  19.11.2008

Tagesordnung
der 3. Tagung der Stadtverordnetenversammlung

in der V. Wahlperiode am Mittwoch, den 26.11.2008

(Beginn 14:00 Uhr, 
Sitzungssaal Stadthaus, Altmarkt 21)

I. Öffentlicher Teil

1. Bestätigung der Tagesordnung

2. Fragestunde

3. Berichte und Informationen

3.1  Bericht des Oberbürgermeisters
Berichterstatter: Herr Szymanski

4. Beschlussvorlagen 

4.1  Beschlussfassung (offener Wahlbeschluss) zur na-
mentlichen Besetzung der Fachausschüsse mit sach-
kundigen Einwohnern nach § 43 Abs. 4 KVerf

4.2 OB-003  Beitritt der Stadt Cottbus in den zu grün-
(V)/08   denden Stadtmarketing- und Tourismus-

verband Cottbus e.V. 

4.3 I-021/08  Beschluss über den geprüften Jahresab-
schluss 2007 des Eigenbetriebes Grün- 
und Parkanlagen der Stadt Cottbus

4.4 I-022/08  Beschluss über den geprüften Jahresab-
schluss 2007 des Eigenbetriebes Jugend-
kulturzentrum Glad-House der Stadt 
Cottbus

4.5 I-023/08  Stellungnahme der Stadtverordnetenver-
sammlung zur Prüfung der Haushalts- und 
Wirtschaftsführung des Eigenbetriebes 
Jugendkulturzentrum Glad-House

4.6 I-026/08  1. Nachtragssatzung und 1. Nachtrags-
haushalt der Stadt Cottbus für die Haus-
haltsjahre 2008/2009
(Doppelhaushalt)

4.7 I-031/08  Besetzung Aufsichtsrat und Werksaus-
schüsse für die Wahlperiode 2008 – 2014 
(Mandate der Stadt Cottbus)
- Ergänzung -  

4.8 II-009/08  Satzung über die Abfallentsorgung 
(Abfallentsorgungssatzung) der Stadt 
Cottbus

4.9 II-010/08  Satzung über die Erhebung von Gebüh-
ren für die Abfallentsorgung (Abfallge-
bührensatzung) der Stadt Cottbus

4.10 II-011/08  Neufassung der Satzung der Stadt Cott-
bus über die Abwasserbeseitigung und 
den Anschluss an die öffentliche Ab-
wasserbeseitigungseinrichtung und ihre 
Benutzung im Gebiet der Stadt Cottbus 
– Abwassersatzung
-  einschließlich der Allgemeinen Entsor-

gungsbedingungen für Abwasser (AEB-
A) mit der Entgeltliste

4.11 II-012/08  Neufassung der Kanalanschlussbeitrags-
satzung zur Abwassersatzung der Stadt 
Cottbus

4.12 II-013/08  Satzung der Stadt Cottbus über die 
Straßenreinigung
(Straßenreinigungssatzung)

4.13 II-014/08  Satzung der Stadt Cottbus über die Erhe-
bung von Straßenreinigungsgebühren
(Straßenreinigungsgebührensatzung)

4.14 III-018/08  Bildung des Eigenbetriebes Tierpark 
Cottbus

4.15 IV-217/08  Bebauungsplan M/5/76 „Sandower Stra-
ße/Magazinstraße“ Abwägungs- und Sat-
zungsbeschluss gemäß § 10 BauGB

4.16 IV-219/08  Verlängerung der Regelung für die
Ablösevereinbarung zu Ausgleichsbeträ-
gen im Sanierungsgebiet „Modellstadt
Cottbus“

4.17 IV-220/08  Bebauungsplan M/5/78 
„Neustadt“ – Aufstellungsbeschluss

4.18 IV-221/08  Antrag auf Genehmigung einer überplan-
mäßigen Ausgabe

4.19 IV-222/08 Friedhofssatzung der Stadt Cottbus
4.20 IV-223/08  Satzung über die Erhebung von Gebüh-

ren für die  Friedhöfe der Stadt Cottbus
(Friedhofsgebührensatzung)

5. Anträge
Es liegen keine Anträge vor.   

II. Nichtöffentlicher Teil

1. Grundstücksangelegenheiten

1.1 IV-121/08  Verkauf von Grundstücken aus dem
städtischen Grundbesitz

1.2 IV-259/08  Verkauf von Grundstücken aus dem
städtischen Grundbesitz

2.   Verträge / Anträge / Verbindlichkeiten / Entschei-
dungen / Berichte

2.1  Information zur SWC GmbH
 Oberbürgermeister Herr Szymanski 

3. Personalangelegenheiten
Es liegen keine Vorlagen vor.   

Cottbus, 19.11.2008

gez. Frank Szymanski
Oberbürgermeister der Stadt Cottbus
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Amtliche Bekanntmachung

Haushaltssatzung der Stadt Cottbus 
für die Haushaltsjahre 2008/2009

Doppelhaushalt

Aufgrund des § 76 ff der Gemeindeordnung für das Land 
Brandenburg (GO)vom 10. Oktober 2001(GVBl. I /01
S. 154) in der jeweils geltenden Fassung wird nach Be-
schluss der Stadtverordnetenversammlung der Stadt Cott-
bus vom 19.12.2007 folgende Haushaltssatzung erlassen:

§ 1

Der Haushaltsplan für die Haushaltsjahre    
2008        2009

wird
1. im Verwaltungshaushalt  
    in der Einnahme auf 268.307.100 € 265.386.500 €

    in der Ausgabe auf 481.128.500 € 497.215.800 €

2. im Vermögenshaushalt
    in der Einnahme auf 35.629.200 € 31.101.600 €
    in der Ausgabe auf 39.400.400 € 36.611.300 €
festgesetzt.

§ 2

Es werden festgesetzt:

1.  der Gesamtbetrag 
der Kredite auf 1.132.400  € 1.374.900 €

2.  der Gesamtbetrag der 
Verpfl ichtungs-

    ermächtigungen auf 6.675.700  € 3.685.800 €
3.  der Höchstbetrag 

der Kassenkredite
    auf 230.000.000 €  250.000.000 €

§ 3

Die Hebesätze für die Realsteuern werden wie folgt 
festgesetzt:

1. Grundsteuer 2008  2009
    a)  für die land- 

und forstwirtschaft- 
lichen Betriebe 
(Grundsteuer A)
Hebesatz der 
Stadt Cottbus 400 v. H. 400 v. H.
davon abweichend: 
Stadtteil Gallinchen          500 v. H. 
Stadtteil Groß Gaglow 300 v. H.  
Stadtteil Kiekebusch       300 v. H. 

   b)  für die Grundstücke 
(Grundsteuer B)                    2008  2009 
Hebesatz der 
Stadt Cottbus 450 v. H. 450 v. H.
davon abweichend:  
Stadtteil Groß Gaglow 350 v. H.
Stadtteil Kiekebusch 350 v. H.

2.  Gewerbesteuer  
Hebesatz der Stadt Cottbus 370 v. H.   360 v. H.
davon abweichend: 
Stadtteil Gallinchen 390 v. H.
Stadtteil Groß Gaglow 290 v. H.
Stadtteil Kiekebusch 290 v. H.

§ 4

Über- und außerplanmäßige Ausgaben (Haushaltsüber-
schreitungen) sind grundsätzlich nicht statthaft. Sie sind
nach § 81 der Gemeindeordnung für das Land Branden-
burg nur zulässig, wenn sie auch bei Anlegen eines stren-

Amtliche Bekanntmachung

über die öffentliche Auslegung des Antrages der LWG 
Lausitzer Wasser GmbH & Co. KG zur Erteilung ei-
ner Leitungs- und Anlagenrechtsbescheinigung für die 
Regenwasserleitung DN 150 Stz mit Zubehör und die 
Schmutzwasserleitung DN 200 Stz mit Zubehör verlau-
fend im Bereich östlich des Objektes Hermann-Ham-
merschmidt-Straße 44 - 41, die Regenwasserleitung DN 
150 Stz mit Zubehör und die Schmutzwasserleitung DN 
200 Stz mit Zubehör verlaufend im Bereich östlich des 
Objektes Hermann-Hammerschmidt-Straße 39-36, die 
Regenwasserleitung DN 150 Stz mit Zubehör und die 
Schmutzwasserleitung DN 200 Stz mit Zubehör verlau-
fend im Bereich östlich des Objektes Hermann-Ham-
merschmidt-Straße 34 - 31, die Regenwasserleitung DN 
150 Stz mit Zubehör und die Schmutzwasserleitung 
DN 200 Stz verlaufend im Bereich östlich des Ob-
jektes Hermann-Hammerschmidt-Straße 29 - 26, die 
Regenwasserleitung DN 150 Stz mit Zubehör und die 
Schmutzwasserleitung DN 200 Stz mit Zubehör verlau-
fend im Bereich nördlich des Objektes Hermann-Ham-
merschmidt-Straße 18 - 12, die Regenwasserleitung 
DN 150 Stz und die Schmutzwasserleitung DN 200 Stz 
mit Zubehör verlaufend im Bereich nordöstlich des 
Objektes Kahrener Straße 41 - 35, die Regenwasserlei-
tung DN 150 Stz mit Zubehör und die Schmutzwasser-
leitung DN 200 Stz verlaufend im Bereich nordöstlich 
des Objektes Kahrener Straße 34 - 28, die Mischwas-
serleitungen DN 200 Stz mit Zubehör verlaufend im 
Bereich westlich des Objektes Kahrener Straße 24-27,
die Schmutzwasserleitungen DN 200 Stz mit Zubehör 
verlaufend im Bereich westlich des Objektes Hermann-
Hammerschmidt-Straße 08-10, die Regenwasserleitung 
DN 150 Stz - übergehend in DN 200 Stz - mit Zube-
hör verlaufend im Bereich westlich und nordwestlich 
des Objektes Muskauer Straße 44-56, die Schmutz-
wasserleitung DN 200 Stz mit Zubehör verlaufend im 
Bereich östlich des Objektes Muskauer Straße 53–44,
die Schmutzwasserleitung DN 200 Stz mit Zubehör ver-
laufend im Bereich nördlich des Objektes Muskauer 
Straße 43–41, die Mischwasserleitung DN 200 Stz mit 
Zubehör verlaufend im Bereich nördlich des Objektes 
Muskauer Straße 41–37 sowie die Regenwasserleitung 
DN 150 Stz - übergehend in DN 200 Stz - mit Zube-
hör und die Schmutzwasserleitung DN 200 Stz mit Zu-
behör verlaufend westlich der Kahrener Straße und 
Hermann-Hammerschmidt-Straße im Bereich östlich 
der Objekte Kahrener Straße 28, Kahrener Straße 35,
Hermann-Hammerschmidt-Straße 12 und 19 in der 
Gemarkung Sandow.

Auf der Grundlage des § 9 des Grundbuchbereinigungsge-
setzes (GBBerG) vom 20.12.1993 (BGBl. I S. 2182), zu-
letzt geändert durch Artikel 5 des Gesetzes vom 02.11.2000 
(BGBl. I S. 1481, 1483) i. V. m. § 6 der Verordnung zur 
Durchführung des Grundbuchbereinigungsgesetzes und 
anderer Vorschriften auf dem Gebiet des Sachenrechts - 
Sachenrechts-Durchführungsverordnung (SachenR-DV) 
vom 20.12.1994 (BGBl. I S. 3900) - hat die LWG Lau-
sitzer Wasser GmbH & Co. KG, Berliner Straße 19 - 21, 
03046 Cottbus mit Datum vom 09.10.2008 bei der Unteren 
Wasserbehörde der Stadt Cottbus für die Regenwasserlei-
tung DN 150 Stz mit Zubehör und die Schmutzwasser-
leitung DN 200 Stz mit Zubehör verlaufend im Bereich 
östlich des Objektes Hermann-Hammerschmidt-Straße 
44 - 41, die Regenwasserleitung DN 150 Stz mit Zubehör 
und die Schmutzwasserleitung DN 200 Stz mit Zubehör 
verlaufend im Bereich östlich des Objektes Hermann-
Hammerschmidt-Straße 39 - 36, die Regenwasserleitung 
DN 150 Stz mit Zubehör und die Schmutzwasserleitung 
DN 200 Stz mit Zubehör verlaufend im Bereich östlich 
des Objektes Hermann-Hammerschmidt-Straße 34 - 31, 
die Regenwasserleitung DN 150 Stz mit Zubehör und die 
Schmutzwasserleitung DN 200 Stz verlaufend im Bereich 
östlich des Objektes Hermann-Hammerschmidt-Straße 
29 - 26, die Regenwasserleitung DN 150 Stz mit Zubehör 

und die Schmutzwasserleitung DN 200 Stz mit Zubehör 
verlaufend im Bereich nördlich des Objektes Hermann-
Hammerschmidt-Straße 18 - 12, die Regenwasserleitung 
DN 150 Stz und die Schmutzwasserleitung DN 200 Stz 
mit Zubehör verlaufend im Bereich nordöstlich des Ob-
jektes Kahrener Straße 41 - 35, die Regenwasserleitung 
DN 150 Stz mit Zubehör und die Schmutzwasserleitung 
DN 200 Stz verlaufend im Bereich nordöstlich des Ob-
jektes Kahrener Straße 34 - 28, die Mischwasserleitungen 
DN 200 Stz mit Zubehör verlaufend im Bereich westlich 
des Objektes Kahrener Straße 24 - 27, die Schmutzwasser-
leitungen DN 200 Stz mit Zubehör verlaufend im Bereich 
westlich des Objektes Hermann-Hammerschmidt-Straße 
08 - 10, die Regenwasserleitung DN 150 Stz - übergehend 
in DN 200 Stz - mit Zubehör verlaufend im Bereich west-
lich und nordwestlich des Objektes Muskauer Straße 44 
- 56, die Schmutzwasserleitung DN 200 Stz mit Zubehör 
verlaufend im Bereich östlich des Objektes Muskauer Stra-
ße 53 - 44, die Schmutzwasserleitung DN 200 Stz mit Zu-
behör verlaufend im Bereich nördlich des Objektes Mus-
kauer Straße 43 - 41, die Mischwasserleitung DN 200 Stz 
mit Zubehör verlaufend im Bereich nördlich des Objektes 
Muskauer Straße 41 – 37 sowie die Regenwasserleitung 
DN 150 Stz - übergehend in DN 200 Stz - mit Zubehör 
und die Schmutzwasserleitung DN 200 Stz mit Zubehör 
verlaufend westlich der Kahrener Straße und Hermann-
Hammerschmidt-Straße im Bereich östlich der Objekte 
Kahrener Straße 28, Kahrener Straße 35, Hermann-Ham-
merschmidt-Straße 12 und 19 in der Gemarkung Sandow 
die Erteilung einer Leitungs- und Anlagenrechtsbescheini-
gung beantragt.

Die Leitungs- und Anlagenrechtsbescheinigung beschei-
nigt eine durch Gesetz bestehende beschränkte persönliche 
Dienstbarkeit für die genannten Grundstücke zugunsten 
des Antragstellers. Sie umfasst das Recht, die belasteten 
Grundstücke für den Betrieb, die Instandsetzung und Er-
neuerung der Anlage zu betreten und zu nutzen, Wasser 
in einer Leitung über die Grundstücke zu führen und von 
dem Grundstückseigentümer bzw. Erbbauberechtigten zu
verlangen, dass er auf den Schutzstreifen keine Gebäude 
errichtet bzw. errichten lässt oder sonstige Einwirkungen 
vornimmt, die den ordnungsgemäßen Bestand oder Be-
trieb der Leitung beeinträchtigen oder gefährden.
Die Trassenführung erstreckt sich auf nachfolgend ge-
nannte Grundstücke:

•  Gemarkung Sandow; Flur 100; Flurstücke 190, 192, 
202, 204, 206, 211

Gemäß § 7 der Sachenrechts-Durchführungsverordnung 
werden die Antragsunterlagen vier Wochen von dem Tag
der Bekanntmachung im „Amtsblatt für die Stadt Cott-
bus“

im Zeitraum vom 24.11.2008 bis 19.12.2008
bei der

Stadtverwaltung Cottbus, Fachbereich Umwelt 
und Natur, Untere Wasserbehörde,

Neumarkt 5, 03046 Cottbus, Zimmer 415

während der Dienstzeiten unter dem Aktenzeichen LARB-
LWG-ARB90-SWMWRWSand100 zur Einsicht öffentlich 
ausgelegt.

Widersprüche können von den Grundstückseigentümern 
bzw. Erbbauberechtigten während des Auslegungszeit-
raumes nur bei der Unteren Wasserbehörde der kreisfreien 
Stadt Cottbus erhoben werden. Bei fristgerechtem Wider-
spruch wird die Bescheinigung mit einem entsprechenden 
Vermerk erteilt.

Cottbus, den 12.11.2008

gez. Frank Szymanski
Oberbürgermeister der Stadt Cottbus
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gen Maßstabs unabweisbar und unvorhersehbar sind und 
die Deckung gewährleistet ist.

1.  Auf der Grundlage des § 81 Absatz 1 der GO und der 
Verwaltungsvorschriften zum § 10 der Gemeindehaus-
haltsverordnung Brandenburg wird die Stadtverwaltung 
ermächtigt, unerhebliche  über- und außerplanmäßige 
Ausgaben im Rahmen der Gesamtdeckung bzw. unter 
Beachtung des § 82 Absatz 2 GO zu leisten. Sie wer-
den von der Fachbereichsleiterin – Finanzmanagement 
entschieden.

Als unerheblich gelten unabweisbare und unvorherseh-
   bare Ausgaben, wie

Personalausgaben -    bis zur Höhe von  50 T€

 je Einzelfall
Sächliche Verwaltungs-
und Betriebsausgaben - bis zur Höhe von  50 T€

 je Einzelfall
Zuweisungen und
Zuschüsse - bis zur Höhe von  50 T€

 je Einzelfall
freiwillige Zuschüsse 
oder Beiträge - bis zur Höhe von  10 T€

 je Einzelfall.

Im Vermögenshaushalt können für Baumaßnahmen und 
Instandsetzungen an Bauten und Anlagen, die unabweisbar 
sind,

Ausgaben  - bis zur Höhe von  50 T€

 je Maßnahme
geleistet werden. 
Die Festlegungen im § 79 Absatz 2 der Gemeindeord-
nung bleiben davon unberührt.

2.  Über- und außerplanmäßige Einnahmen und Ausgaben, 
die auf Grund statistischer Veränderungen erforderlich 
sind und den Gesamthaushalt nicht belasten, werden un-
abhängig von der Größenordnung von der Fachbereichs-
leiterin Finanzmanagement  entschieden.

3.  Über- und außerplanmäßige Ausgaben, zu deren Leis-
tung nach Maßgabe der Ziff. 1 und 2 entschieden wurde, 
sind der Stadtverordnetenversammlung bis zum 31.03. 
des  Folgejahres zur Kenntnis zu geben.

§ 5

Die Beantragung von Fördermitteln (zweckgebundene Zu-
wendungen/Zuweisungen) ist ausschließlich im Interesse 
der Entlastung des Haushaltes, nicht jedoch zur Übernah-
me zusätzlicher Leistungen, vorzunehmen.
Vor ihrer Beantragung ist die Bestätigung hinsichtlich der 
Verfügbarkeit des erforderlichen Eigenmittelanteils einzu-
holen. Bei fehlendem Nachweis des Eigenmittelanteils 
entfällt die Aufgabe.
Bei Bereitstellung von zweck- bzw. objektgebundenen 
Fördermitteln ist die Stadtverwaltung ermächtigt, Mehr-
ausgaben in gleicher Größenordnung zu leisten wenn die 
erforderlichen Eigenmittel im Haushalt bereits veran-
schlagt sind bzw. bei 100 %iger Förderung.

§ 6

Nach § 84 Abs. 5 GO in Verbindung mit und § 81 Abs. 
1 Satz 2 und 3 GO wird die Stadtverwaltung ermächtigt, 
über- und außerplanmäßige Verpfl ichtungsermächtigungen 
analog der Festlegungen zu über- und außerplanmäßigen 
Ausgaben (§ 4) zu leisten.
Bei Bereitstellung von zweck- bzw. objektgebundenen 
Fördermitteln, die im Bewilligungsbescheid als Ver-
pfl ichtungsermächtigungen ausgewiesen sind, ist die 
Stadtverwaltung ermächtigt, über- und außerplanmäßige 
Verpfl ichtungsermächtigungen in gleicher Größenordnung 
zu leisten, insgesamt bis zur Höhe der im § 2 Nr. 2 dieser 
Satzung festgesetzten Größe.

€

€

§ 7

Ergeben sich erhebliche Änderungen der Ausgaben oder 
des Fehlbetrages im Sinne von § 79 Absatz 2 Nr. 1 und 2 
GO, ist eine Nachtragssatzung spätestens bis zum Ablauf 
des Haushaltsjahres zu beschließen. Die Erheblichkeits-
grenzen werden festgesetzt beim Fehlbetrag auf 3 % der 
Ausgaben des VWH und bei den Ausgaben je Haushalts-
stelle auf 1 % der Ausgaben des VWH bzw. 2 % der Aus-
gaben des VMH. 
Geringfügig im Sinne von § 79 Abs. 3 in Verbindung mit 
§ 79 Abs. 2 der GO Brandenburg sind Baumaßnahmen 
oder Instandsetzungen, wenn die Gesamtkosten der Maß-
nahme einen Betrag von 100 T€ nicht übersteigen.
Über- und außerplanmäßige Ausgaben werden ab einer 
Wertgrenze von 20 T€ zur Gewährleistung der Übersicht-
lichkeit in den Nachtragshaushalt aufgenommen (§ 30 
GemHV und VV zu § 30 GemHV).

Die rechtsaufsichtliche Genehmigung wurde am
22.10.2008 mit Geschäftszeichen III/2-353-31/52 vom
Ministerium des Innern als Kommunalaufsichtsbehörde
erteilt.

Die Stadtverordnetenversammlung ist der Genehmigung
der Kommunalaufsichtsbehörde in ihrer Tagung am 12.11.
2008 mit Beschluss I-024-02(V)/08 beigetreten.

Cottbus, den 13.11.2008

gez. Frank Szymanski
Oberbürgermeister der Stadt Cottbus

€

€

€
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Öffentliche Bekanntmachung

Die Stadt Cottbus beabsichtigt, nachfolgende Liegen-
schaften in Cottbus zum Höchstgebot (zuzüglich Abgaben 
nach Kommunalabgabengesetz) zu veräußern:

a) Drebkauer Str.:
Das Grundstück (Gemarkung Spremberger 
Vorstadt, Flur 139, Flurstücke 42 TF, 43 TF, 
131, 132) ist mit einer ehem. Kfz-Werkstatt und 
diversen Nebengebäuden (leer stehend) bebaut. 
Im Altlastenverdachtsfl ächenkataster der Stadt 
Cottbus ist das Grundstück als Altlastenver-
dachtsfl äche Nr. 010252 1195 eingetragen.
 Gesamtgröße: ca. 2.330 m² 
(noch zu vermessende Teilfl äche)
Mindestgebot: 105.000,00 €

b) Goyatzer Str.: 
Hierbei handelt es sich um ein unbebautes 
Grundstück in der Gemarkung Brunschwig, 
Flur 66, Flurstück 316 TF. Eine Bebauung mit 
ein- bis zweigeschossigen Wohngebäuden ist 
möglich.

 Grundstücksgröße: ca. 1.628 m² 

 (noch zu vermessende Teilfl äche)
Mindestgebot: 94.700,00 €

c) Gartenstr. 95:
Das Grundstück (Gemarkung Spremberger Vor-
stadt, Flur 141, Flurstücke 136, 137, 139) ist mit 
einem Mehrfamilienhaus (vermietet) und Gara-
gen bebaut.
Gesamtgröße: 1.440 m²
Mindestgebot: 62.000,00 €

d) Bahnhofstr. 69:
 Das Grundstück (Gemarkung Altstadt, Flur 18, 
Flurstück 158 TF) ist mit einem ehemaligen 
Wohnhaus bebaut, welches als Gewerbeimmobi-
lie (leer stehend) genutzt wurde.
Größe: ca. 784 m² 
(noch zu vermessende Teilfl äche)
Mindestgebot: 144.000,00 €

Kaufgebote für die Objekte a) bis d) sind mit einem Nut-
zungskonzept in einem verschlossenen Umschlag mit 
dem deutlichen Vermerk:

Kaufpreisgebot zu a) „Drebkauer Str. 67“
Kaufpreisgebot zu b) „Goyatzer Str.“
Kaufpreisgebot zu c) „Gartenstr. 95“
Kaufpreisgebot zu d) „Bahnhofstr. 69“

bis 20.12.2008 an die Stadtverwaltung Cottbus, Fachbe-
reich Immobilien, Karl-Marx-Str. 67 in 03044 Cottbus zu 
richten. Bei Abgabe eines Gebotes von Unternehmen ist
den Unterlagen ein aktueller Auszug aus dem Handelsre-
gister beizufügen.

Es handelt sich bei dieser Ausschreibung um eine unver-
bindliche Aufforderung zur Abgabe von Kaufgeboten.

Die Bestimmungen der VOL/VOB fi nden keine Anwen-
dung. Die Stadt Cottbus behält sich vor, das Veräuße-
rungsverfahren aufzuheben, wenn für die Stadt Cottbus
kein wirtschaftliches Ergebnis zu erkennen ist.

Anfragen zu den einzelnen Grundstücken werden unter 
Tel.-Nr. 0355 612-2239 beantwortet.

Cottbus, 06.11.2008

gez. Roland Eichhorst
Fachbereichsleiter Immobilien

NICHTAMTLICHER TEIL

Information zur Einführung des 
Frischwassermaßstabes

Wichtige Information 
für Abwasserkunden

Liebe Bürgerinnen und Bürger,

im August diesen Jahres wurden Sie unterrichtet, dass ab 
01.01.2009 eine Änderung der Entgeltabrechungen für die 
Entsorgung aus abfl usslosen Sammelgruben von Wohn- 
und Gewerbegrundstücken erfolgen wird. 
Demnach wird dann die dem Grundstück zugeführte 
Frischwassermenge (Trinkwasser, Brauch- und Grauwas-
ser) zur Abrechnung gebracht. Das heißt, entnommenes 
Frischwasser ist gleich dem anzurechnenden Abwasser. 
Die Anwendung des Frischwassermaßstabes ist durch 
Verwaltungsgerichte bestätigt und wird bundesweit prak-
tiziert. Für Grundstücke, welche sich ausschließlich über 
private Anlagen mit Brauch- und Grauwasser versorgen, 
gilt dieses ebenfalls.

Da aber bei vielen Grundstücken das entnommene Frisch-
wasser auch zur Bewässerung des Gartens, der Teich- bzw. 
Swimmingpoolbefüllung genutzt wird und dieses Wasser 
tatsächlich nicht in die abfl usslose Sammelgrube gelangt, 
besteht für jeden Anschlussnehmer die Möglichkeit einen 
Unterzähler auf eigene Kosten zu installieren. Vorausset-
zung für die Nutzung eines geeichten und amtlich zuge-
lassenen Unterzählers ist die fachgerechte Montage. Bitte 
beachten Sie, dass für Wasserzähler eine Eichfrist von 
6 Jahren gilt. Die Abnahme der Unterzähler wird über ein 
Protokoll durch die Lausitzer Wasser GmbH & Co. KG 
(LWG), welche als Verwaltungshelferin der Stadt Cottbus 
tätig ist, erfolgen.

In Kürze werden Sie, als Anschlussnehmer einer abfl uss-
losen Sammelgrube, eine Mitteilung der LWG erhalten. 
Sie werden gebeten, an der Erfassung der Zählerstände 
aller auf Ihrem Grundstück befi ndlichen Wasserzähler 
mitzuwirken. Anhand dieser Zählerstände werden ihnen 
die Abschläge für das Abwasserentgelt für den Zeitraum 
01.01.2009 bis 30.09.2009 berechnet. Die Jahresabrech-
nung erhalten Sie dann nach der turnusmäßigen Ablesung 
per September 2009.

Liebe Bürgerinnen und Bürger, 

bitte nutzen Sie die Möglichkeit, sich einen Unterzähler 
installieren zu lassen, da Ihnen ohne diesen Unterzähler 
eine anderweitige Absetzung des Wassers nicht möglich 
ist. Je eher Sie einen Unterzähler einbauen und abnehmen 
lassen, desto eher können Sie diesen nutzen. Der Vorteil 
für Sie besteht darin, dass für das Wasser, welches über 
den Gartenzähler entnommen wird, kein Abwasserentgelt 
berechnet wird. Jeder Mieter, Pächter oder Nutzer eines 
Grundstückes mit abfl ussloser Sammelgrube kann, mit 
entsprechender Vollmacht des Anschlussnehmers, für die-
sen handeln.

Diese Art der Abrechnung gilt nicht für Kleingärten 
und Grundstücke, welche diesen gleichgestellt sind,
sowie Grundstücke mit Kleinkläranlagen.

gez. Böttcher
Amtsleiter
Amt für Abfallwirtschaft und Stadtreinigung

Die Volkshochschule 
Cottbus zieht um!

Vom 27. November bis zum 2. Dezember ist die Ge-
schäftsstelle der Volkshochschule Cottbus wegen Umzugs 
geschlossen.

Ab 02.12.2008 befi ndet sich diese im Erdgeschoss des Rat-
hauses, Neumarkt 5, im Raum 0.15.

Die Mitarbeiter sind dann über die Telefonnummer 
0355 612-3415 (Fax: 0355 612-3403) 

zu erreichen.

Kreativwettbewerb 
zur Wort-Bildmarke

Die Stadt Cottbus hat in einem offenen Kreativwettbewerb 
zur Findung einer Wort-Bildmarke für Cottbus professio-
nelle Agenturen und die Bürgerinnen und Bürger einge-
laden, bis zum 24. Oktober 2008 Gestaltungsideen und 
Vorschläge zu entwickeln. 

61 Beiträge mit einer Vielzahl von kreativen Vorschlägen
wurden eingereicht. Darunter waren 25 Beiträge von pro-
fessionellen Grafi kern und 36 Beiträge von Bürgerinnen
und Bürgern. 

Gesucht wird eine individuelle und innovative Kommuni-
kation zu den zwei ausgearbeiteten Markenprofi len Ener-
gie und Fürst Pückler. 

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer ließen der Fantasie 
freien Lauf, zugelassen war jede Art der Darstellung, so-
weit es den Vorgaben entsprach. Dem besten Beitrag winkt
ein Preisgeld in Höhe von 8.000 Euro. Der Zweit- und der
Drittplatzierte erhält eine Aufwandspauschale in Höhe von
2.000 Euro bzw. 1.000 Euro. 

Die Jury setzt sich aus Branchen-Experten zusammen und
vereint Kompetenzen in den Bereichen Marketing, Journa-
lismus, Design, Wirtschaft und Politik. Für die Beurteilung
der Wettbewerbsbeiträge wird die Jury am 1. Dezember 
2008 aus den Vorschlägen der Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer den gelungensten Beitrag auswählen und über die
Platzierung entscheiden. 

In der Jury vertreten sind:

•  Frank Szymanski, 
Oberbürgermeister der Stadt Cottbus,

•  Uwe Klaan, 
Lausitzer Rundschau Medienverlag GmbH,

•  Andreas Wirth, 
Agentur Kleitz Wirth live Kommunikation, 

•  Vinzenz Schwarz, 
EGC Entwicklungsgesellschaft Cottbus mbH und 

•  Bernd Koch, 
CMT Cottbus Congress, Messe & Touristik GmbH 

Andreas Wallat, von der Wallat & Knauth Medien Gestal-
tung Produktion GmbH, wird die Jury bei Fragen zur tech-
nischen Umsetzung fachlich beraten.

Die Preisträger werden anlässlich der Gründung des Stadt-
marketing- und Tourismusverband Cottbus e.V. bekannt 
gegeben und prämiert.

Allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern des Wettbewerbes 
wünschen wir viel Erfolg!


